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SATTLEDT. Auf die Plätze, fertig, 
los: Mit diesen Worten starteten 
die Jugendlichen in die diesjäh-
rige Hofer-Lehre !Challenge. Auf 
spielerische Weise konnten sie 
einen exklusiven Einblick in die 
abwechslungsreiche Welt von  
Hofer gewinnen. Schauplatz hier-
für waren fünf Filialen in Wien, 
Niederösterreich und Kärnten, 

in denen man satte Preise ge-
winnen konnte. Von Quizfragen 
rund um den Diskonter über das 
richtige und schnelle Kassieren 
bis hin zum Semmelbacken war 
alles mit dabei.

Lehrlinge aufgepasst!
Die Gewinne reichten von Goo-
die-Bags und Einkaufsgutschei-
nen bis hin zu einem vollen Lehr-
lingsgehalt in Höhe von 870 €. 

„Mit dem Gewinn werde ich 
Urlaub machen und ich möch-
te mich auf jeden Fall für eine 
Hofer-Lehre bewerben“, so Kevin 
Andrejic, einer der Teilnehmer 
aus Wien. 

Die Hofer-Lehre !Challenge 
eignet sich besonders für jene, 
die eine Lehre bei Hofer an-
streben und sich ein Bild vom 
Unternehmen machen wollen. 
Nach der Hofer-Lehre !Challen-

ge informierten Regionalver-
kaufsleiter und Hofer-Lehrlinge 
über die dreijährige Lehre zum 
Einzelhandelskaufmann und 
standen den Besuchern für Fra-
gen zur Verfügung. Auf enga-
gierte, junge Persönlichkeiten 
warten neben der Ausbildung 
auch Lehrlingsevents, wie etwa 
Teambuilding-Tage oder Exkur-
sionen in die Hofer-eigene Scho-
koladefabrik. 

Das Unternehmen bezahlt laut 
eigenen Angaben  Lehrlingen ein 
überdurchschnittlich hohes Ge-
halt in Höhe von 870 € im ersten 
Lehrjahr, gefolgt von 1.140 im 
zweiten und 1.510 € im dritten 
Lehrjahr.

Hofer als Arbeitgeber
Der Lebensmitteleinzelhändler 
beschäftigt über 11.000 Mitar-
beiter in Österreich; Hofer be-
tont, dass vor allem diese den 
Grund für den Erfolg des Unter-
nehmens darstellen. Ein brei-
tes Aufgabengebiet, vielfältige 
Karrieremöglichkeiten und die 
attraktive Entlohnung machen 
den Diskonter zu einem angese-
henen Arbeitgeber. Dies bestä-
tigt der wiederholte Branchen-
sieg bei Best Recruiters – der 
größten Recruiting-Studie im 
deutschsprachigen Raum – und 
das Zertifikat „Great Start! Zerti-
fizierter Lehrbetrieb“.

WIEN. Man könnte meinen, dass 
der Valentinstag für den Online- 
und Offline-Handel mit den 
größten Umsatz im ersten Quar-
tal bedeutet. Doch der Schein 
trügt: Paysafe Pay Later – Teil 
der globalen Paysafe Gruppe 
und Payment-Partner vieler On-
linehändler – betont, dass der 
14. Februar als Umsatzbringer 
eher überschätzt wird. Betrach-
tet man den gesamten Handel, 

erkennt man, dass am Tag der 
Liebenden vor allem die Deut-
schen deutlich sparsamer sind. 
In Österreich ist der Gesamt-
schnitt der Umsätze zwar höher, 
liegt aber trotzdem nur im mitt-
leren zweistelligen Bereich. 

Dennoch betont Paysafe, dass 
der Online-Handel am Valen-
tinstag boomt: Der Anteil des 
E-Commerce lag 2018 bei 23,5%. 
Für heuer ist mit einer Steige-

rung auf mehr als ein Viertel zu 
rechnen. Claire Gates, CEO Pay-
safe Pay Later, zieht ein Fazit: 
Der Valentinstag als Grund zum 
Shoppen spricht eher die junge 
Zielgruppe an; diese gibt zuneh-
mend mehr Geld aus. 

„Hier sind stark nachgefrag-
te Zahlungslösungen entschei-
dend, wie wir sie etwa mit Kauf 
auf Rechnung und Ratenkauf 
bieten“ so Gates. (nis)

©
 M

ar
tin

a 
S

ie
be

nh
an

dl

64  RETAIL� Freitag, 8. Februar 2019
©

 H
of

er

Ready, set, go! 
Die „Hofer-Lehre !Challenge“: 52 Jugendliche starten in 
einen Wettbewerb rund um die Welt des Diskonters.

Online-Höhepunkt am Valentinstag? 
Paysafe Pay Later gibt Einblicke in die Einkaufstrends am 14. Februar.

Die Jugendlichen räumten bei der „Hofer-Lehre !Challenge“ als Kassierprofis, Backbox-Könige & Co coole Preise ab.

Claire Gates, CEO Paysafe Pay Later.


